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Auszeichnung des Schauspielers Amon .DerGemeinderat

beschlossin seiner vertraulichenSitzungnacheinemBerich
te desVB .HierhammerdemSchauspieleramDeutschenVolks¬
theater AntonAmonin Anerkennungseiner Verdiensteumdie
Pflege der Wiener Schauspielkunst und seiner bewährten

TätigkeitaufhumanitäremGebietedasBürgerrechtmitNach¬
sicht der Taxen zuverleihen .

KommunaleAuszeichnungen .Der Gemeinderat hat nacheinem

Antrage des GR .Schwer beschlossen ,dem Pfarrer zuSt .
Jakob im 21 .Bezirke ,Alois Patzak anlässlich seines

25 jährigen Jubiläums als Pfarrverweser ,in Würdigung seine

mehrals 15 jährigen Seelsorgetätigkeit ,sowieinAnerken-¬
nung seuner langjährigen erspriesslichen Wirksamkeitals
Ortsschulrat des 21 .Bezirkes und seines segensreichen

Wirkensauf demGebieteder privaten Wohltätigkeit diegros - ¬
se goldene Salvatormedaille und nach einem Antrage des
StR .Spalowskyder Frau AnnaPaulitschke ,Vorsteherånder
Sektion Mariahilf des Frauen- Wohltätigkeitsvereinesin
Wien anlässlich der Feier ihrer 25jährigen Mitgliedschaft

bei dem genannten Vereine in Würdigung ihrer hervorragenden

Verdienste auf humanitäremGebiete die grösse goldene

Salvatormedaille zuverleihen .
. - . . . .

Vonder städtischen Beamtenschaft .Der Gemeinderathatin
seiner vertraulichen Sitzung nach Anträgen des VB .Hoss

beschlossen :In Anerkennung ihrer hervorrangenden Dienst - ¬
leistung während des Krieges werden im Stande des Veterinär - ¬

amtes demVeterinäramts - VizedirektorDr .LudwigBausenwein
der 7 .Rangsklasse ad personamdie systemisierten Bezüge
der städtischen Beamtender 6 .Rangsklassebewilligt ;
der Titel eines Veterinäramts - Ober - Inspektorsverliehen :

den Veterinäramts - Inspektoren Anton Himmelbauer ,Dr .Gustav
Dexler ,Dr .Franz Spindler ,Dr .Moriz Lederer und Johann

Juritsch ;die Ober- TierärzteAlois Felkel und Dr .Anton
Nepustil ad personam zumMeterinäramts - Inspektorenin der
7 .Rangsklasse ernannt ;den städtischen Ober - Tierärzten

Dr .Adolf Wenzel ,und Dr -Rudolf Harabath der Titel „städt .

Veterinäramts - Inspektor" verliehen ;der städtische
Bezirks -TierarztAdolfPetter ad personamzumsäädtischen
Ober- Tierarzt in der 8 .Rangsklasseernanntundweiters
den RechnungsrätenGeorgKoller ,Karl SchubertundJohann
Oheralin Anerkennung ihrer besonders erspriesslichen

Dienstleistungder Titel einesOberrechnungsratesver-¬
liehen .Die Rechnungs Oberrevidenten Karl Haydt undEmil

HermannwerdenfürihreausserordentlicheDienstleistung
adpersonamzuRechnungsrätenbefördertunddem
OberrechnungsrateHeinrichWinklerwirdinWürdigungsei-¬
ner besonderen Tätigkeit eine in die Pension einrechenbare
Pensionszulagegenehmigt .

ProbeweiseEinführungdes schulärztlichenDienstesim6 .um
15 .Bezirke .Der Stadtrat beschäftigte sich heuteüber
Antrag des StR .Dr .Haas in eingehender Weise mit der

Frage des schulärztlichen Dienstes .Durch die grosszügige

SchaffungydesstädtischenJugend -undWohnungsamtes,der
Bezirkszentralefür Tuberkulosenfürsorge ,dergeplænten
Errichtung von Heilstätten für Tuberkulose . . w.hatdie
Gemeindeverwaltung ihre Opferwilligkeit und ihr grosses

Verständnisfür die sozialen undsoziolhygienischenAufgabew

nachdemKriegeimInteressederVolkswohlfahrtbewiesen.
In einer Hinsicht ,als Ausgestaltung der Jugendfürsorge

erschien noch eine Ergänzung nötig ,nämlich die Erweiterung
des schulärztlichen Dienstes in den städtischen Volks -und

Bürgerschulen .Hiebei sei ausdrücklich hervorgehoben ,dass
langevorEinfülkungderStulärztein Deutschlandin
Wiender Schulhygiene stets die grösste Beachtungge¬
schenkt wurde ,wenn es auch keine besonderen Schulärzte
gab ,sondern diese Aufgabenden städtischen Bezirksärzten
übertragen wurden .Daraus erklärte sich auch ,dassder

. k .Bezirksschulrat in Wien die Einführung eigener

Schulärzte bisher nicht für notwendig erklärte undmit

Befriedigungfeststellte ,„ dassdie SchulhygieneinWien
in achtunggebietender Weise ihre Pflege findet . “Trotzdem
dollte im Jahre 1914ein erweiterter Schulärztlicher

Dienst und zwar probeweise im 17 .Bezirkegeingeführtwerden
zu welchem nicht nur die Bezirksärzte ,sondern alle

städtischen ArztegegenbesondereHonorierungherangezogen
werden sollten .Der Kriegsausbruch machte auchdies
wie so vieles andereunmöglichundgabenglücklicherweise
die Gesundheitsverhältnissede Schulkinderkeinenunmittel -¬
baren Anlass zu einer dringenden Einführung dieser Reform
so erfordertdochdie Sorgefür denWiederauftauderdurch
den Krieg schwer geschädigten Volkskraft inAusgestaltung
einer grosszügig durchgeführten Jugendfüsorgesofort
nach Wiedereintritt friedlicher Verhältnisse auch die
allgemeine Einführung eines erweiterten Schulärztlichen

Dienstes .Umaber diese Einführung im gegebenenZeit - ¬
punkte nicht durch Vorarbeiten und Versuche verzögern zu

müssen ,sondernsofortmiteinemerprobtenschulärztlichen
Dienste einsetzen zu können ist es notwendig schonjetzt
wenigstens in zwei Bezirken diesen Dienst probeweise einzu - ¬
führen .Infolge von Einberufungen von Aerzten im 17 .Bezirk

kommtdieser Bezirk derzeit nicht in Frage ,dafür ist es
aber möglich ,im 6 .und15 .Bezirkemit derNeueinführung
zu beginnen .Bezüglich des ärztlichen Personales besteht

kein Hindernis ,da im 15 .Bezirk bei zwölf Schulenmit
97 Klassen4122Schülern5 Aerztezur Verfügungstehen ,im
6 .Bezirkbei14Schulenund108KlassenmiteinerSchüler-¬
zahl ven 4211 ,3 Aerzte ,ein Verhältnis ,das als sehrgünsti
bezeichnet werden muss .Die Kosten für die Aerzte werdan
im 15 .Bezirk 4117 Kronen ,im 6 .Bezirk 4637Kronen

betragen .Dazu kommen noch Kosten für Waagen ,Messapparaten ,

Schulrettungkästen ,Drucksorten etz .mit 2500 Kronen in

jedem Bezirk so dass die Gesamtausgaben beiläufig
14 . 000Kronenbetragen .

Nacheiner eingehendenDebatte ,an welcher sichdie
StRe .Spalowsky ,Schwer ,Tomola ,VB .Hoss ,Hohensinner ,

MüllerundKnollbeteiligten ,wurdennachstehendeAnträge
des Referenten StR .Dr .Haas einstimmig angenommen :

Der erweiterte schulärztliche Dienst umfasst :DieFest - ¬
stellung der körperlchen und geistigen Beschaffenheit

aller die SchulebesuchendenKinderzwecksBerücksichtigung

derjenigenUmstände,dievonallgemeinenhygienischen
Standpunkte oder aus Anlass des Schulbesuches oder im

Zusammenhangemit demUnterrichte ,deren Gesundheitnad -¬
teilig beeinflussenkönnen .

die periodische Untersuchungwder hiebei einer
dauernden ärztlichen Ueberwachungbedürftig erkannte

Kinder der 1 .Folksschulklasse und die fallweise vorzu¬
nehmende Untersuchung solcher Kinder höherer Klassen
die einer solchen Unt ersuhung nach denBeobachtungen
bedürftig erscheinen ,welchedie Lehrpersonenoder
der Amtsarzt bei Revisionen oder bei der zweimal im

Schuljahre vorzunehmendenWägungund MessungderKinder
gemachthaben.

Die Beratung der Eltern oder derenStellvertreter
aufGrunddesErgebnissesdieserUntersuchungeninsbesonde:¬
re auchhinsichtlich der BerufswahlbeimAustritt desKin¬
des aus derSchule .

Die Verhütung und Bekämpfungansteckender Krank - ¬
heiten .

Die periodische sanitäre Revision aller Schulräume .

DieBeratungdesLehrkörpersin schlärztlichenFragen.
Der Dienst ist von allen städtischen Amtsärzten ein¬

schliesslichderBezirksärztezuversehen.JedemAmts¬
arzte ist eine bestimmte Anzahl Schulen in seinem
Dienstsprengel zuzuweisen ,die womöglich in der Näheseiner

Wohnung oder seines Amtslokales gelegen sind .

Rekonvaleszentenheim Steinklamm .NacheinerMitteilung
des StR .Dr .Haas wird bereits am nächsten Montagmit

dem Belage des Rekonvaleszentenheimes Steinklamm undzwar
vorläufig mit weiblichen Personen vom12 .Jahre anbegennen
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